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SpG 8.2 Vorbilder und Idole

M 4 

Mögliche Argumente für und gegen den Starkult

Diskutiert folgende Aussage:

„Ich ‚liebe‛ meinen Footballtrainer sehr und tue fast alles, was er sagt, weil er ein sehr guter Trainer ist. Er kümmert sich auch außerhalb des Trainings um mich. Aber er sagt, dass ich keine Idole haben darf, weil ich meinen eigenen Weg gehen soll.“ 

(Junge, 14 Jahre, Gymnasium, zitiert nach: Zinnecker, Jürgen u. a., null zoff & voll busy. Die erste Jugendgeneration des neuen Jahrhunderts, Opladen 2002, S. 56) *
Mögliche Pro-Argumente:

· Vorbilder machen Mut.
· Sie wecken Hoffnung.
· Sie helfen einem, den richtigen Weg zu finden.
· Man fühlt sich einer Gruppe zugehörig.
· Die Fan-Gemeinschaft gibt Halt.
· Man erkennt sich an bestimmten Symbolen und Zeichen, an ähnlicher Kleidung und ähnlichem Geschmack. …
Mögliche Kontra-Argumente:

· Alle Menschen haben Fehler.
· Ich kann selbst entscheiden, was gut oder schlecht ist.
· Ich will eigene Erfahrungen sammeln.
· Ich will meinen Weg alleine finden.
· Ich will so sein/bleiben, wie ich bin.
· Ich will niemanden nachahmen.
· Ich orientiere mich lieber an Werten als an Personen. …
* Alternativ dazu könnten auch die Ergebnisse aus der Jugendstudie von Zinnecker vorgestellt werden zu den Fragen: „Hast du ein Vorbild?“ und „Wer sind die Vorbilder?“ – siehe: Zinnecker, Jürgen u. a., null zoff & voll busy. Die erste Jugendgeneration des neuen Jahrhunderts, Opladen 2002, S. 52 ff.

Informationen für die Lehrkraft: 

Weiterführende Überlegungen zur Begrifflichkeit finden sich bei:

· Janke, K., Stars – Idole – Vorbilder, in: Schüler `97, S.18 – 21

· Krumphuber, Gabriele/Penninger, Doris/Schmolmüller, Christa, Wie wirkt sich der Einfluss von Vorbildern und Teenidolen auf die Persönlichkeit Jugendlicher aus?
http://www.stangl.eu/psychologie/entwicklung/ideale.shtml
